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Chor sang mit grosser Besetzung
galgenen.Mit Mozart,Haydn
und Eybler präsentierte der
Kirchenchor Pfäffikon am Jah-
reskonzert dreiWerke von Kom-
ponisten aus der gleichen Zeit-
epoche.Der Chor wurde ver-
stärkt durch vier Solisten und
ein 22-Mann-Orchester.

UrsUla spillmann

Die vielen Sänger, Solisten undMusiker,
die sich im Kirchenschiff der Galgener
Pfarrkirche aufstellten, boten ein impo-
santes Bild. Der Kirchenchor Pfäffikon
mit seinem Dirigenten Konrad vonAar-
burg hatte am Samstag zum alljährlichen
Konzert geladen. Die rund 50 Sänger
präsentierten ein ProgrammmitWerken
vonWolfgang Amadeus Mozart, Joseph
Haydn und Joseph von Eybler. Be-
schwingt undmelodiös erklang die «Mis-
sa Solemnis» von Mozart. Das «Halle-
luja», vom Chor gesungen und von den
vier Solisten wiederholt, erfüllte den
grossen Kirchenraum.Kraftvoll und ein-
drücklich ertönte Haydns «Te Deum»,
das der Komponist einst für die Kaiserin
vonÖsterreich,MariaTheresia, geschrie-
ben hatte.Das rund einstündige Konzert
schloss mit «Omnes de Saba venient»
des weniger bekannten österreichischen
Komponisten und Mozart-Schülers
Eybler ab. Obwohl nicht alle Kirchen-
bänke in der Galgener Pfarrkirche be-
setzt waren, bedankten sich die Konzert-
besucher mit viel Applaus für das wohl-
tönende und festliche Programm.

Die «Missa Solemnis» werde relativ
wenig gespielt, sagte Dirigent von Aar-
burg. Die letzte vollendete Mozart-
Messe mit festlicher Besetzung einzu-
studieren, sei anspruchsvoll.Mit den So-
listen Eva Oltivanyi, Sopran, Brigitte
Groeger-Lang,Alt, Frieder Lang,Tenor,
und Jürg Krattinger, Bass, habe sich die-
ses Jahr eine Superbesetzung ergeben.
Hochkarätig war auch das Orchester,

bestehend aus 22 Berufsmusikern. Nur
alle zwei Jahre wird das Konzert des
Kirchenchors Pfäffikon orchestral ver-
stärkt. Da die Musiker immer etwa in
der gleichen Besetzung engagiert wer-
den, hat sich der Name Ensemble
St. Meinrad ergeben.Am Sonntag wur-
de das Konzert in der Heimatkirche
des Chors, der St.-Meinrad-Kirche in
Pfäffikon, wiederholt.

SVP-Bezirksversammlung
lachen. Die 6. Generalversammlung
der SVPMarch findet morgenMittwoch
um 20 Uhr im Restaurant Bären in La-
chen statt. Nach den ordentlichen Trak-
tanden werden die Geschäfte zur Be-
zirksversammlung vom 10.April beraten.
Insbesondere der Rechnungsabschluss
2011 und die Nachkredite stehen zur
Diskussion. Parteimitglieder aus allen
Marchgemeinden, Interessierte undGäs-
te sind herzlich willkommen. (e)

Schriftstellerinnen
lesen ihre Werke

PfäffikOn. Zweimal jährlich organi-
siert der Verein Pro Schloss Pfäffikon
unter dem Motto «Wortkunst» literari-
scheVeranstaltungen.MorgenMittwoch
um 20 Uhr geben Judith Keller und Do-
rothee Elmiger Einblicke in ihre schrift-
stellerische Tätigkeit.

Judith Keller ist 1985 in Lachen gebo-
ren und in Altendorf aufgewachsen. Sie
studierte ein Jahr Germanistik in Zürich,
dann Literarisches Schreiben in Biel und
Leipzig. Im Moment beendet sie den
Master «Deutsch als Fremdsprache», den
sie an der Freien Universität Berlin und
an der Universidad Nacional von Bo-
gotà,Kolumbien, studiert hat. Sie ist Mit-
herausgeberin der Leipziger Literatur-
zeitschrift «Edit» und Beitragende auf
dem Blog «das untergehende Schiff».

Dorothee Elmiger, geboren 1985 in
Wetzikon, lebt als freie Schriftstellerin in
Berlin und in der Schweiz. Sie studierte
in Biel und Leipzig und ist Herausgebe-
rin derAnthologie «Dorf». 2010 erschien
imDuMont Buchverlag ihr Debüt «Ein-
ladung an die Waghalsigen», das mehr-
fach ausgezeichnet und in verschiedene
Sprachen übersetzt wurde. Judith Keller
und Dorothee Elmiger kennen sich aus
der gemeinsamen Studienzeit. In Biel be-
suchten sie das 2006 gegründete Schwei-
zerische Literaturinstitut, das – einzig-
artig in der Schweiz – ein Studium des li-
terarischen Schreibens ermöglicht.

Morgen Mittwochabend werden Ju-
dith Keller und Dorothee Elmiger aus
ihrenWerken vorlesen und über ihr Le-
ben als junge Schriftstellerinnen erzäh-
len. (e)

Auch das «Mülibächli»
wird dereinst weichen müssen

altendOrf. Ein Gestaltungsplan sieht mehrereWohn- und Gewer-
bebauten auf dem Land zwischen «Mühlebach»-Parkplatz und SBB-
Linie vor. Im Endausbau wird auch das Restaurant verschwinden.

Elvira JägEr

Knapp 20000Quadratmeter gross ist das
Gebiet, das der neue Gestaltungsplan
«Mühlebach Nord» umfasst. Es wird be-
grenzt durch die Zürcherstrasse im Sü-
den, die SBB-Linie im Norden und das
gleichnamige Gewässer im Osten. Das
Grundstück liegt in der Wohn- und Ge-
werbezone (WG4) und soll etappenwei-
se überbaut werden.Angehörige der Fa-
milieWattenhofer sowie die Landgasthof
Mühlebach AG haben als Eigentümer
und Bauherren denGestaltungsplan ein-
gereicht, der bis am 12.April in der Bau-

verwaltung aufliegt. In der ersten Etap-
pe bleiben das Restaurant und der Park-
platz noch bestehen,wie denUnterlagen
zu entnehmen ist. Der Gestaltungsplan
lässt aber die Möglichkeit für einen spä-
teren Ersatzbau explizit offen. Die
Scheune im Westen wird bereits in der
ersten Etappe abgebrochen. Entstehen
sollen gegen die Bahnlinie hinWohnbau-
ten und entlang der Zürcherstrasse Ge-
bäudemit vorwiegend gewerblicher Nut-
zung. Sie dienen auch als Schallschutz für
die dahinterliegenden Wohnungen. Im
Endausbau sind acht Gebäude vorgese-
hen.

Die Wohnhäuser haben fünf Vollge-
schosse und einAttikageschoss; gesamt-
haft sollen 120Wohnungen mit zweiein-
halb, dreieinhalb und viereinhalb Zim-
mern zu «ortsüblichen Preisen» entste-

hen. Der Gewerbeanteil liegt bei 30
Prozent oder 5600 Quadratmetern. Auf
dem Gelände ist ein neuer Fussweg vor-
gesehen, der die Zürcherstrasse mit dem
Bahnhof verbinden soll.

Veranstaltungen

Kabarett mit Esther Schaudt
lachen.Der Kulturverein «SchwyzKul-
turPlus» hält am Donnerstag um 19 Uhr
in den Räumen der früheren Bühne Fas-
son seine 10. Generalversammlung ab.
Nach derVersammlung zeigt die Schwy-
zer Kabarettistin Esther Schaudt-Kälin
Teile ihres Programms. Der Eintritt ist
frei, und die Teilnahme steht allen inter-
essierten Personen offen. (e)

Lachen schliesst
mit einem Defizit

lachen.Nach einer langen Periode mit
guten positiven Ergebnissen weist die
Rechnung 2011 der Gemeinde Lachen
erstmals ein Defizit von 798787 Franken
aus. Dieses Ergebnis sei vertretbar,
schreibt der Gemeinderat in einer Me-
dienmitteilung.Budgetiert war ein Defi-
zit von 2,955 Mio. Franken. Der Rech-
nungsabschluss ist somit um 2,156 Mio.
besser ausgefallen als im Voranschlag.
Der Gemeinderat führt dies auf gerin-
gereAusgaben sowie höhere Einnahmen
bei den Steuern zurück.

Die Investitionsrechnung weist Brut-
toinvestitionen von 12,412 Mio. sowie
Einnahmen von 6,204 Mio. Franken aus.
Aufgrund von verschobenen oder nicht
ausgeführten Projekten blieben die Net-
toinvestitionen von 6,208Mio. klar unter
dem Budget von 12,082 Mio. Franken.
Das Defizit kann auf Grund des vorhan-
denen Eigenkapitals und der damit ver-
bundenen guten und stabilen Finanzlage
der Gemeinde ohne Probleme aufgefan-
gen werden.Das Eigenkapital weist nach
der Entnahme von 799000 Franken für
die Deckung des Defizits per 31.Dezem-
ber 2011 einen Bestand von 18,757 Mio.
Franken aus. (zsz)

Rettungssanitäterin
geht an ihre Grenzen
PfäffikOn. Rettungskräfte und Spital-
seelsorger werden in ihrem Berufsalltag
in ganz besonderer Weise mit Grenz-
erfahrungen konfrontiert. Gerade nach
dem schrecklichen Unfall im Wallis er-
hält dieses Thema eine tragischeAktua-
lität. Anlässlich der beiden nächsten öf-
fentlichen Phönix-Diskussionsabenden
sprechen am 28. März eine Rettungssa-
nitäterin und am 27. Juni ein Spitalseel-
sorger über ihre Erfahrungen.

Die in Pfäffikon wohnhafte Rettungs-
sanitäterin Petra Schuh wird am Mitt-
woch, 28. März, die Rettungsdienste der
Stadt Zürich vorstellen, von ihrenGrenz-
erfahrungen berichten und aufzeigen,
wie sie damit umgeht.Dieses offeneAn-
gebot der Gruppe Phönix findet von
19.30 bis etwa 21 Uhr im Turmstübli des
Pfarreizentrums St.Meinrad in Pfäffikon
statt. (e)
Weitere informationen zur gruppe Phönix und
deren Jahresprogramm 2012 ist der Homepage
der katholischen Pfarrei Pfäffikon zu entnehmen:
www.pfarreipfaeffikon.ch

Sunntigsfyr am Palmsonntag
lachen. Am Palmsonntag treffen sich
die Erst- und Zweitklässler bereits um
9.50 Uhr vor dem Pfarreiheim Gerbi zur
Sunntigsfyr.Gemeinsam begibt man sich
zum Parkplatz neben der Kirche, um die
Palmzweige zu segnen. Anschliessend
gehts zurück ins Pfarreiheim,um dort die
Sunntigsfyr zu feiern. Bitte daran den-
ken, die eigenen Körbli (inkl. Steck-
moos) mitzunehmen, damit jedes Kind
sein eigenes Körbli stecken und verzie-
ren kann (einige Körbli vorhanden). (e)

auf dieser Wiese zwischen Zürcherstrasse und bahnlinie sollen über 100 Wohnungen entstehen. hinten rechts das restaurant Mühlebach. Bild: elvira Jäger

Info-Abend für Anwohner
Die enorme Bautätigkeit inAltendorf
wirkt sich auch auf die bestehende
Infrastruktur aus: Kanalisation und
Werkleitungen müssen erneuert wer-
den. Demnächst sind der Dorfplatz
und die Oberdorfstrasse an der Reihe.
Nach Ostern werden sie aufgerissen
und an gewissen Tagen gesperrt. Am
Donnerstagabend findet eine Infor-

mationsveranstaltung für die
Anwohner und Gewerbetreibenden
statt.DieArbeiten dauern bis im Som-
mer.

Ein neues Verkehrskonzept gilt
demnächst in der Seestatt. Ab der
AbzweigungHafenweg ist Fahrverbot,
ausser für Anwohner, Zubringer und
Passagiere der Zürichsee-Schiffe. (jä)

das konzert des kirchenchors Pfäffikon bot mit vielen sängern, solisten und Musikern ein
anspruchsvolles Programm. Bild: ursula spillmann


